
Meldung von www.Fussball24.de vom 25.07.2010 13:49 Uhr.________________________________________________________________________Bundesliga testet - Bayern-Sieg mit FitnesscoachDüsseldorf (dpa) - Mehr Klasse, weniger Tore: Knapp einen Monat vor dem Start in die neue Saison der Fußball-Bundesliga hat die Qualität der Testspielgegner zugenommen. Viele Erstligisten überprüften ihre Form gegen internationale Gegner. So blieben hohe Siege Mangelware.Auf die namhafteste Mannschaft traf Aufsteiger 1. FC Kaiserslautern, der den englischen Rekordmeister FC Liverpool mit 1:0 (1:0) besiegte. «Die Mannschaft hat kompakt gestanden und Siegeswillen gezeigt. Allerdings wollen wir das Spiel nicht überbewerten», sagte FCK-Trainer Marco Kurz.Liverpool konnte kaum überzeugen. Im Kader des dreifachen Champions-League-Siegers fehlten Superstars wie Steven Gerrard, Joe Cole oder Fernando Torres, stattdessen hatte Coach Roy Hodgson nur die zweite Garnitur zur Verfügung. «Trotzdem haben auch die Spieler, die dahinter sind, eine enorme Qualität», meinte FCK-Kapitän Martin Amedick. In den Vordergrund spielten sich die FCK-Neuzugänge: Chadli Amri war der Flankengeber für das Tor von Ilian Micanski (32.).Auch der personell dezimierte FC Bayern München konnte im Trainingslager gegen eine Lokalauswahl des italienischen Trentino nur eine Verlegenheitself aufbieten. Beim 5:1 (0:0)-Sieg setzte Louis van Gaal mangels Alternativen Torwart Thomas Kraft zeitweise als Innenverteidiger ein und wechselte sogar Fitnesscoach Marcelo Martins ein.Borussia Mönchengladbach setzte sich beim niederländischen Ehrendivisionär VVV Venlo mit 2:1 (1:1) durch. Das Siegtor markierte Karim Matmour (83.) in seinem ersten Einsatz nach seinem WM-Urlaub. Für den 1. FC Nürnberg verlief der Duell Deutschland gegen «Oranje» weniger erfolgreich. Der Club verlor gegen den 21-maligen Meister PSV Eindhoven mit 0:1 (0:0). Trotzdem war es eine ausgeglichene Partie, «wenn wir nicht in den blöden Konter laufen», sagte Club-Trainer Dieter Hecking.Schon am 23. Juli enttäuschte Hannover 96 beim 0:2 (0:0) gegen den türkischen Erstligisten Kayserispor. Der VfB Stuttgart gewann unterdessen den «Uhrencup» im schweizerischen Grenchen. Im Finale des Einladungsturniers besiegte der VfB die Young Boys Bern durch die Tore von Ciprian Marica (63./77.) mit 2:1 (0:0).Im einzigen Bundesliga-Duell behielt Werder Bremen mit 2:1 (0:0) gegen den SC Freiburg die Oberhand. Freiburgs Führung durch Daniel Caligiuri (65.) wandelte Markus Rosenberg per Doppelschlag (67./86.) in einen Werder-Sieg um.Der Vergleich 1. gegen 2. Bundesliga endetet mit einem Punktsieg für die Erstligisten: Zwar kam Borussia Dortmund beim 1860 München nicht über ein 1:1 (0:0) hinaus. Dafür «retteten» der VfL Wolfsburg mit zwei 1:0-Siegen im Blitzturnier gegen die Zweitligisten FC Augsburg und FC Ingolstadt sowie der FC Schalke 04 mit einem 2:1 (2:1) bei Erzgebirge Aue die Ehre der Erstliga-Clubs.Aber auch Amateurmannschaften mussten wieder als «Sparring- Partner» herhalten: Eintracht Frankfurt deklassierte Kreisligist 1. FC Union Niederkalbach 14:1 (13:0), der Hamburger SV schlug SV Reutte aus der Tirol-Liga 6:0 (3:0). Schalke 04 setzte seinen Testspiel-Marathon mit einem 2:1 (2:1) beim Viertligisten RB Leipzig und einem 5:1 (2:1) beim Sechstligisten FC Grün-Weiß Piesteritz fort.Licht und Schatten beim FC St. Pauli. Noch am 23. Juli schlugen die «Kiez-Kicker» den Bezirksligisten VfB Kirchhellen 14:0 (7:0), einen Tag später verloren sie jedoch in einem Blitzturnier 0:2 gegen den Oberligisten Eintracht Northeim. Trotz anstrengender Trainingstage kritisiere St. Pauli-Coach Holger Stanislawski: «Das war von dem ein oder andern zu wenig.»________________________________________________________________________Diesen Artikel finden Sie auch online unter www.Fussball24.de/in/95082


